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Clns Klewe Anzslge
Ein wenig $c(d- -
Aber grshe efultste!

Tag fahren die kleinen Anzeigen unter der
Rubrik Klassifizierte Anzeigen'der TäaJicHett
OnmHa Tribüne, Machen Sie die Probe cmf
daö Exempel.

ZVetterbericht.
Für Omaha und Umgegend: Schon Heu!

abeild und Mittwoch, kühler heute abend.

Für Ncbraöka: Allgemein schön heute aberd
und Mittwoch, kühler im Osten heute abenh.
Wärmer im Westen Mitwoch.

Für Iowa: Veränderlich mit Regen im
Osten heute abend, Mittwoch kühler.JVfSJ

-- 3 Seiten.-No.A- 63.34. Jahrgang. Omaha, Neb., Dienstag, den 25. Sept. 1917,

Dct reu mAmeimmZapft arbeitet
Col.' Theo. Aoosevelt

hält zwei Aeden!

Greift LnFolletie an nd fällt
über die deutsche Presse nnd

den Nntilinallnind hrr.

Frieöensbedingungen
der Alldeutschen!

Verlangen eine ttriegrntschadignng
von $87,:00,()(M),000 und grv-sie-

n

Landbesitz.

10,000 Seeleute
beschließen zu streiken!

Bcrsangrn Gelegenheit zur bcssrnn
Ansbildnng, nm tüchtige See

leiste z werden.

m
ffp?

Vliihmt alle GeschiiZttZetttlvcgtfm Frieden!
New ?)orf, 25. Sept. Ter He Ztansas City, Mo., 25. Sept- -

Zu Ehren von Col. Roosevelt und
Chicago, 25. Sept. Die See

leute auf Schiffen der grvsteil Seenrald veröffentlicht folgende Depesche
auK Kopenhagen: Ein Pamphlet haben durch Urabstumnung beschlofVemiiht sich, ö!e amerZkanische Uegiernng in
wird gegeiiwartig in Deutschland sen, am 1. Oktober an den Streik

zu gehe. Zehntausend Seeleute
werden die Arbeit am genannten

direkten Verkehr mit Vertretern des
deutschen Volkes zu bringen.

verteilt, das angeblich die Friedens
bedingungen der Alldeutschen ent
hält. Die Forderungen sind:

Der Verkehr mit der Auszenwelt fast abgeschnit-ten-;
keine Milch in Buenos Aires; Städte
find von Hungersnot bedroht.

Uriegserklärung an Deutschland wahrscheinlich;

Tage einstellen. Obwohl das Resul
Eine Uriegsent chaoignng von tat der Abstimmung, welche durch die

Post erfolgte, noch nicht bekannt ist,
da die Ctmmienzählung erst bisZwangsöemokratie in Deutschland allsgeschlossen ?87,50,00,0g des normalen 5tr,

ses.

Abtretung des grössten Teils Beb
giens, der Distrikte Briez und Log'

Tonnerstag vollendet sein wird, so

erklären Beamte der Seeleute Union
dennoch, das; die Abstinunung fastWh in Frankreich, des Suez 5a,ials,

Calais und Bonlogne, des belgischen
Kongo, der portugiesischen Kolonie,
der englische und französischen .Kolo

den?anschanngen der Monarchen
der Mittelmächte zu, und in dem

Mittwoch zusammentretenden ersten
Kongreß prophezeit Nech" einen
Triumph der olschewikiö, deren
Reiben ans Furcht vor einer Ne
aktio beständig anschwellen. Viele
hervorragende Menschiwikis schtie.
ste sich den Volschelvikis an und
lassen so ihre. bisher gesunde Hai
hing über den Krieg falle,,. Die

nien un tropischen Afrika, Belitzcr-greifiin- g

von Malta, Aden, Cnper,
Gibraltar, Madaira, der Azoren,
Marokko, Tunis und der kauarischen
Inseln.

Rnszland soll Litauen, Esthland,
Livland. Wilna. Grodno, Minsk und
Kurland hergebe.

Z)ork abgeschnitten. Nur die Kabel

Verbindung mit London, New Aork
und dem Pacific entlang ist noch

offen.
Der Streik der Eisenbahner er

folgte zur Zeit, als die Deputierten,
kaminer sich mit dem Gedanken trug,
den diplomatischen Verkehr, mit
Teutschland abzubrechen. Es heißt,
das; deutsches Geld mr die Streiker
verteilt wird. (?) Möglich ist es,
daß Argentinien infolge des Streiks
den Streit mit Deutschland vorläu-

fig auf sich beruhen lassen wird, die
Konservativen, Sozialisten und Halb,
radikalen der Teputierteilkammer
aber bestehen imnicr noch daraus, daß
es mit Dcultschland zum Bruch kam
mm soll. Sie haben in der Abgc
ordnctenkammer die Majorität.

Die Regierung hüllt sich über den
von ihr einzuschlagenden Kurs in
Schweigen, alles aber deutet darauf
hin, daß Präsident Jrigoyen einen
Bruch mit Deutschland, ja sogar
einen Krieg befürwortet. Sollte es
zum Kriege kommen, dann wird Ar
gentinien Truppen nach Europa fen

Buenos AircS, 25. Sept. Han-

del und Wandel liegen heute infolge
des allgemeinen Streiks im ganzen
Lande darnieder: der Telegraphen
dienst ist unterbrochen und vielen
Städten starrt das Gespenst des

Hungers entgegen. Ueber 120,000
Manu sind am Ausstand. Es heistt,

das; sie von ansivärts mit Geld un
terstützt werden. Die Regierung
macht heute gewaltige Austregun.
gen, den Streik beizulege, weil

Agitatoren jeden Nerv anspannen,
den Streik, namentlich aber !,enjeni

gen der Straßenbahiinngcstelltcn in
Buenos Aires, in die Länge zu zie

he. Die Landeshauptstadt ist be-

reits ohne Milch. ,Tie elektrische

Lichtanlage wird von Soldaten und
Matrosen iii Betrieb erhalten. Die
Nahrungsmittelpreise sind schier un-

erschwinglich. Die Regierung hat
den Hotelbesitzern den Rat erteilt, die

Fenster zu verbarrikadieren und sick

mit genügend Nahrungsmitteln auf
14 Tage zu verschen.

Während der Nacht tvnrden die

Telegraphendrähte, welche Südame-
rika mit verbinden,
von Streitern durchschnitten: auch ist
alle direkte Verbindung mit New

einstimmig zugunsten eines Streiks
sei. Es soll jedoch noch ein Versuch
gemacht werden, einen Vergleich mit
der Lake Carrier's Association" zu
erzielen, ehe der Streik in Kraft
tritt. Es handelt sich in dem Falte
der Seeleute nicht um Erhöhung der
Löhne, sonder sie verlange, das;
ihnen Gelegenheit gegeben werde zur
Ausbildung zu tüchtigen und erfah-
renen Seeleulen, wie aus den Aenf;e

rungen eines Beamten der Organisa
tion hervorgeht, der sagte: Unser

Verlangen ist die Ausdehnung des

atlantischen Uebereinkonimens an die

großen Seen, wie am 1. August von
der Washingtoner .Konferenz empfoh-
len und von der Regierung gutgehei-
ßen wurde. Wir glaube, dast die

großen Seen gebraucht werden sollen
iii der Ausbildung von Männern
für Kauffahrteischisfe, welche in der

Kriegszone verkehre. Dies war
der Zweck der Washington Konferenz.
Unter den gegenwärtigen Zuständen
haben junge Männer auf den Seen
leine Gelegenheit, sich zu tüchtigen
Seeleuten heranzubilden und Tau-
fende kehren dem Seeinaunsberuse in
Abscheu den Rücken."

Washington, 25. Sept. Ter
Papst bemüht sich, wenn eS ihm
nicht schon gelungen ist, die ameri-
kanische Regierung in direktem
Verkehr mit den Vertretern dcS
deutsche Bolkes zu bringen, wel
che für die BerfassüngSrcfornr in
Teutschsand arbeiten. I'i Staats'
amt erwartet man jetzt, daß h't
Vatikan auf Grund bor Antworten
aller kriegführenden Mächte eine
wirkliche Grundlage schaffen wird,
auf der ffriedenhunterhaiidlungett
eingeleitet werdeil könne.

London, 23. Sept. Wir sind
dein Frieden viel näher, ci.lv die

mcj"l Menschen wisse, , sagte
I. Thomas, Unterhausmitglicd
für Terlm und Mitglied der eng
liscken Arbeiterpartei, gestern in
einer Versammlung von Eisenbah
nern in Nernport.

Äopenbag'n, 25. Sept. Die
Zeitung Politiken veröffentlicht ein
Jnterviein mit Herrn Lende, libe
raler Neick'tagabgeordneter. in
welchem derselbe sagt, er fei da
von überzeugt, das; die Antivort
der Zentralmächte auf die Frie
densnote des Papstes die Herbei
führung des Friedens fördern
wird. Ich bin davon überzeugt",
erklärte er, das; die Wrihnachts
(stocken Friedensgsocken sein wer-den.- "

Hier verlautet, daß der Vatikan
auf Grund der Antwort des deut
scheu Kaisers an die deutsche Regie,
rung Fragen über Einzelheiten der
Friedent-bedinguiige- n stellen mag
UN !p darauf eine freimütige Ant.
wort erhalten werde. Auch sei
eine der Hauptfragen hinsichtlich

.der Gnmdbcdingungen des Frie

Geldampfer ). Zl.
Aloffett" explodiert!

Ricbmoud, Cal 25. Sept. Der
Ocldampfer I. A. Moffett". der
Standard Oel Co. gehörig, welcher
hier ail seinem Landungsplatz lag,
wurde heute früh ai Morgen durch
eine Erploston vvllstänoig zerstört.
Zwei Personen wurden getöiet. Die
Erplosion erfolgte in den Uesselräu
men des Schiffes. Der Dampfer
hatte einen Tonnengehalt von 4lll2,
und kam gestern in beschädigtem Zu
staube aus Vancouver in Ballast
hier an. Die Explosion konnte 0
Meilen weit gehört werden und weck-

te die Leute aus ihrem Schlafe. Be-

amte der Standard Oel Co. sagen,
daß der Tampser stark bewacht ge.
Wesen und es für irgend jemand im
möglich gewiesen wäre, Explosivstoffe
auf den Dampfer zu schaffen.

den, vorausgesetzt indessen, die Alli
iertcn übernehmen die Beförderung
derselben. ,

Fürs amerikanische
Note Ureuz:

Washington, 25. Sept. Major
Granson M. P. Murphy, der Kam

Uongreh wird sich am
10. Oktober vertagen!

Friedeiiöpnrtei wäre also in der

Macht.
London, 25- - Sept. Hiesige

Zeitungen sind begierig zu er

fahren, uie weit Reichskanzler Dr.
Michaeli in seiner zu erivarten-de- n

Reichstagsrede in der e

gehen wird. ES vird
daS zlveite Mal sein, das; der
Reichskanzler seit er im Amte ist.
im 'Reichstage spreche wird. Die
Meinung hieüger Beobachter"
geht dnh'n, das; die Insurrektion"
der Zentrniuomitglieder' u. Sozia
listen nunmehr vollständig unter
drückt' worden ist. Von Erzberger
und dessen Anhängern wird erwar
tet, dasz sie sich infolge der Ant-

wort ,nuf die Friedenönotc deZ

Papstes alle wiederum die Regie
rung scharen werden. Tie Regie
rung steht heute machtvoller da,
wie ie zuvor. Die Opposition der
Sozialisten im Reichstag ist .nicht
nennenswert. Philipp Scheide
mann, Majoritätsführer der Sozia
listen, ist gar, kein Sozialist, son-

der der Regierung treu ergeben.
George Ledebour und Philipp
Haase, die Führer der radikalen
Sozialisten, stehen angeblich eben
falls zur Regierung.

Mit Gewalt ist nichts zu machen.
'Rom. 25. Sept- - Der Vor

schlag des Präsidenten, Teutschland
zu zwingen, in Teutschland ein de

mokratischcs Regicrungsshsteni. ein

zuführen ist unpraktisch, erklärte
heute der

x päpstliche Staatssekretär
Gysparri. 5! ein Land der Welt
kann es sich gefallen lassen, das;
man sich in seine innere Angele
genheiten mische. Ter Wunsch deZ

Präsidenten, das; der Friede, auf
dien mein sich einigen würde, von
dein deutschen Volke garantiert
wird, ist nur berechtigt. Der
Friede kann nicht nur vom Kai
ser und dem Ministerin! sondern
auch vom Reichstag, der das dcnt
jche Voll vertritt, bestätigt werden."

Zlekordslug von
Italien nach London!

London, 25. Sept. Nach einem
ununterbrochenen L5i3 Meilen-Flug- z

von Turin, Italien, traf Capt. Lau
reautio ' voin italienischen Flieger
dienst, nebst einem Beobachter, hier,
ein. Es war dies der erste Flug,
der von Italien aus nach London
unternommen wurde. ,

Washington, Sept. .lnissär der amerikanischen Gesellschaft

General Wood wurde hier gestern
unter den Auspizien der Patrioten
Liga ein Esse gegeben, bei welcher
Gelegenheit Roosevelt eine Rede
hielt. Im Verlaufe derselben sag
te er: Ware ich heute im 5lon
grest, so würde ich mich schämen,

Mitglied jener Körperschaft zu sein,
so lange nicht Mittel nd Wege ge
funden würden, LaFollette feines
Amtes zu entsetzen, das er entehrt."
Er bezeichnete ihn als prodeutsch.
Hätte der ttongresz", sagte Roose

velt, bereits vor drei Jahren
schritte getan, die er seit der
.siriegserklärimg imternommen, so

wäre der jlrieg längst zu Ende.
Falls wir den von Deutschland

gemachten FriedenSporichlägen Be
achtuug schenken sollten, dann
würden lair nach wie vor schutzlos
in der Welt dastehen, Amerika must
die Worte des Präsidenten wahr
mache, nämlich die Welt demokra
tisch zu gestalte. Aus diese,
Grunde sollten mir auch gegen
Oenerreich Ungarn und die Türkei
5! fieit. erklären."

Zum Schlnst keiner Rede wurde
dem Colonel ein goldener Feder
kiel niit dein Bemerken überreicht,
das; die Feder inächtiqer wie das
Schwert sei. Ich möchte jedoch lie-

ber ein Schwert haben", sagte Roo
sevclt. Solveit ich in Betracht
komme, ifr dieses ein crklnsiver
Krieg. Man hat mich zu dem sei
te nicht zugelassen,"

Generalmajor Wood sprach nach
Roosevelt und sagte im Berlaufe
seiner Rede: Es ist töricht zu
glailben, das; Amerika den Krieg
in der Lnft oder niit chemischen
Mitteln geivinnen kann,-- nur durch
Soldaten nd großen Opfern kon
lien wir siegen."

Gestern Abend sprach Roosevelt
vor einer 20,000 Personen zählen
den Znhörerschast in einem hiesi
gen Park. Er behauptete, daß die

e Presse und
der deutsch.amerikanische National
bund die deutsche Regierung un
terstützen. und das Verhalten des
deutschen Volkes seiner Regierung
gegenüber beweise, das; es hinter
derselben stehe, deshalb bekämpfen
die Ver. Staaten nicht blos die
deutsche Regierung, sondern das
deutsche Volk. Für keine andere
Nation fühlt Deutschland einen
grösteren Hast, eine gröstere Ver
achtung als Amerika", sagte Roo
sevelt. Keine andere Nation der
Erde würde die Teutschen lieber
vernichten und ausplündern, als
die amerikanische. Unter solchen
Nnistäliden iiiachen sich solche Män-
ner und Zeitungen, die Teutsch-
land gegen England und andere
Alliierte verteidigen, oder gegen
den Krieg protestieren und einen
faulen Frieden verlangen, diesem
Lande gegenüber des moralische
Verrates schuldig. Und während
die Zeitun
gcuin dieser Hinsicht eine üble
Einslus; ausgeübt baben, sind die
anti englifchen irisch amerikanische
Blätter ebenso schlimm: am
schlimmsten aber ist der einfach

"

deinagogisch und npa
triotische Teil der einheimischen
amerikanischen Presse.

Tentschland verkörpert die Prin
zipien einer ettolgreichen, uulitä
rischeii Antökraiic. Viel ist ge-

sagt worden, das; wir gegen die
deutsche Regierung Krieg fübren u.
nicht gegen das deutsche Volk. Das
Letztere aber sieht geschlossen hin-

ter der Regierung: in enthusiastis-

cher Weise unterstützt es die Po-

litik seiner Regierung, welche die

Alexikan. Zeitungen
grelsen Uegzerung an!

Mexiko Citv, 25. Sept. Tie

nator Ollie Jones, ein täglicher
Besuclzer im Weißen Hause, brachte
heute dein Präsidenten die willkoin
mene Nachricht, das; der Kongreß
sich am 10. Oktober vertagen wür
de und daß man im Kapital voll
kommen mit der Anregung der
Administration einverstanden sei,

daß die Gesetzgeber einen Teil ih

Zeitungen El Universal" undfiKdö klargelegt.
ept. DiePetrograd, Cuarto Poder" griffen heute in

längeren Artikeln die mexikanische

Regierung an und stellten die
russische Presse stimmt den Fric

vom Roten Kreuz m Frankreich, hat
die Knegsbehörde des Verbandes in
einer' Kabeldepcsche um sofortige
Entfendung von Baumaterial ersucht,
da noch vor Eintritt des Winters
permanente Gebäude moderner Art
an Stelle der jetzigen Zelte und pro
visorischen Bauten dringend notwen

dig seien. Er erklärt, namentlich in
folge des Kohlenmangels würden
sonst gesteigerte Leiden die ununr
gängliche Folge sein; da in Frankr-

eich Mangel an Bauholz herrscht,
seien zwei Milioncn Fuß Fichtenholz
für die Zwecke des Roten Kreuzes

Behauptung auf, daß die deutsch rer erien dazu verwenden, um
ihren Auftraggebern zu erklären,
warum das Land im Kriege ist.

freundliche Zeitung El Teinocra- -

ta auf Pressen und Maschinen
hergestellt wird, die von der Re

gierung geeignet werden. Dadurch
werde die Neiitralität der Republik

An den Ufern des Columbia'Fluf
ses in den Staaten Oregoil u. Wash,
ington werdeil jetzt riesige Fichten ge,
fällt, die zu Schiff durch den Pana- -

Großartige Pläne
für Hinöenburgs

Geburtstagsfeier!
London, 25. Sept. Kaiser Wil.

Helm hat beschlossen, dasz der 70.

Geburtstag des Fcldmarschalls Hin
denburg ant 2. Oktober im ganzen
Teutschen Reich in erhebender Weise

gefeiert werden soll. In allen Cchu.
len werden besondere Feiern veran-

staltet werden: die Lehrer werden in

Ansprachen auf die hohen Verdien
sie, welche sich der Feldmarschall um
das Vaterland erworben, verweisen.
Auch wird ivrn den Schülern Geld
für einen Hindenburg Fonds zum
Besten für kraule und verwundete
Soldaten gcsainmelt werden. Es
heiht, der Kaiser wird Hindenburg
cm seinem yeburt?tag in den

erheben.

makaunl nach Nein ?)ork und von
dort zusammen mit zwei zerlegbaren

(Vnkel Sam baut
Sammy Tanks!"

Washington, D. C., 23? Sept.
Sammy" Tanks werden in naher

Zukunft gemeinsam mit den briti
schen Tcddics" gegen den Feind
kämpfen. Tie Ver. Staaten Regie
nlng hat fiir den Bau solcher Land
Kreuzer vom 5longreß eine BewiM
gung von $20,000,000 gefordert.
Für den Van von Motor-Car- s wur
den insgesamt $30,750,000 ver
langt, wovon $20,000,00 auf ge
Panzerte Tanks entfallen. Tie Re
gienmg verlangt auch das Recht,
tveitere Bestellungen zu machen in
Höhe von $75,000,000. In der
$8,000,000,000 Vorlage werden
$2,000,000,000 zur Seite gesetzt für
Artillerie, $35,000,000 für Schiffe
und $15,000,000 für Luftschiffe.

Des AntodicbstahlZ angeklagt.
West Point, Nebr.. 25. Sept.

Ivan Olson, ein Farmarbeiter, der
bei Alvin Johnson in Arbeit stand,
wurde von Sheriff Scxton unter der
Auklage verhaftet, nahe Hooper ein
Automobil gestohlen zu haben, baä
in seinein Besitz gefunden wurde.
Olson ist etiva 23 Jahre alt.-- er wur.
de nach Frcmont gebracht, . wo er
seinem Prozeß entgegensieht.

Ceras Gouverneur
soll abgesetzt werden!

Aunin, Ter., 2.?. Sept. Tie
Aussichten für James E. Ferguson,
seinen Gouvernenrpostcn zii behal-

ten, werden mit jedem Tage gerin
ger. Spät gestern abend hat das
Senatskomitee an Gerichtswesen, mit
6 gegen l Stimmen beschlossen, daß
der Senat Ferguson seines Postens
als Gouverneur von Teras entheben
soll, und außerdem soll ihm. das
Recht entzogen werden, irgend ein

politisches Amt im Staate Texas zu
bekleiden. Ein Minoritätsbcnncht
verlangt nur die Absetzung Fergu-
sons als Gouverneur. Der Senat
ivird heute einen dieser beiden Be
richte annehmen.

weiterer Flieger-Angri- ff

auf London!

Fünfzehn Personen wurden gelöst
und 17 dcrwiiiidtt.

gefährdet. Wie berichtet, hat der
General Prokurator die Untcrdrü
ckukig mehrerer .Zeitungen angeord.
net, einfchliestlich zwei deutsch,
freundliche Zeitungen, wegen ie
brauches einer unmoralischen
Sprache."

Schlimmer Ivinter
in Zlusslcht gestellt!

London, 25. Sept. Die Natio-ne- u

Europas, die kriegführenden so

wohl wie die neutralen, stehen einem
schlimmen Winter gegenüber. Die
Vereinigten Staaten haben die Aus.
fuhr von Nahrungsmittel!: nach neu-

tralen Ländern beschränkt oder ganz
inhibiert. Ausserdem herrscht in Die-

len Ländern groster Kohlenmangel.
Seit einem Jahrhundert diirite ein

gleich schlimmer Wintet nicht zu
verzeichnen gewesen sei, wie er jetzt
droht. Der Mangel an Nährn gs
Mitteln in den skandinaviiche Län
dern und Holland wird immer em

pfindlicher und gibt zu groster Unrast
Anlast. Die Schiveiz, Italien.
Oesterreich-Ungar- und Frankreich
leiden unter Mangel an Heizinate.
rial, welcher sich i so schlimmer Wei-
se fühlbar zu machen droht.

)ll Allmänien herrscht

Sägemühlen nach eankreich ge
bracht werden sollen.

Mayor Murphy ersucht außerdem
um vier Konkretinischer, vier Stein
zerkleinerer und Maschinen verschie-

dener Art: auch diese werden in
New lork an Bord genommen.
Sachverständige Ingenieure, die den
Ban leite werden, hat die Koinmis
sioil deö Roten Kreuzes bereits in
Frankreich, wo die Gesellschaft zur
zeit über ein Tiitzend Babies-Hosp- i

tale hat, jedes mit mindestens fünf-
hundert Betten: zu jeden: Hospital
gehören zweihundert Aerzte, zwei

Zahnärzte, 05 Pflegerinnen vom Ro-

te Kreuz und 150 Mann
Bei verschie-

denen der Hospitäler ist das Aerzte-un- d

Pflegepersonal verstärkt worden.

Burt Countl, Fair im Gcngc.
Oatland, Nebr,, 25. Sept.

Heute morgen wurde hier die Burt
Countn Fair eröffnet und wird die-

selbe bis Donnerstag abend diese
Woche audauer. Die Anmeldung
für Aufstellungen aller Art waren so

zahlreich, das; eine Anzhl neuer
AusilcUungsgebände errichtet werde
mnszten. Der Besuch der Ausstel-

lung verspricht bedeutend größer zii
werden, wie in vorhergegangenen
Jahren.

Francnstimmrechtlcr gewinnen.

London, 25. Sept. Zeppeline
und Aeroplane machten letzte ))ladt
wieder einen Augriff auf London.
Im ersten ofsiziellen Bericht wird

das; l! Personen getötet und
eine grosse Zabl verwundet wurden.
Ueber den angerichteten Schaden
wurde nichrs berichtet. ' Die Haupt-angriff- e

der Zeppeline richteten sich

auf orlfhire und Lincolnfhire, wälz

rea schnelle ('otha Aeroplane einen
deftigen Angriff auf London mach-ten- .

London. 25. Sept. Offiziell
wurde bekannt gegeben, daß bei dem
deutschen Fliegerangriff letzte Nacht
15 Personen getötet und 17 ver
wundet wurden, darunter drei Fran
en. Der Sachschaden war nur ge

ring. Die Angreifer wurden, wie
Lord Frcnch berichtet, mit Abwehr-kanone-

vertrieben.

Washington, 25. Sept. Im
Abgeordnetenhaus wurde mit itilAbgeordneter Neflin

kann nichts beweisen!
gegen. 107 Stimmen beschlossen, ei.
neu besonderen Ausschust zu erncn
neu, dessen Aufgabe es fein würde,
sich mit der Frauenstimmrecktssragc
näher zu befassen. Der Senat hat
bereits ein solches Komitee.

Reckte anderer Nationen mit Fii
stcu tritt. Und so lange das deut'
sche Volk nicht anderen Sinnes entschädignng von uns zu verlan-

gen. Tentschland denkt nicht anwird, so lange es nicht das Joch
autokratizcher Herrschaft von sich Frieden. Tieses hat man aus dem

Acht, nicht fünf
Dampfer zerstört!

Halifax, Ncuschotilniid. 25.
Sevt. Der britische Dampfer
Virginia,?", 027 .Tonnen, früher

der Allanlinie gehörig, soll auch ein

Opfer des Mafjenangrisfes deut
scher Tauchboote auf eine von Tor
pcdobootzcrslörern zum Schutz be-

gleitete Flotte britischer Handels

dmnpstr au der irische 5!üste zu

Unfaiig des Monats geworden
jein. Am SamUag in einem ame
rikanischcn J en cin.letrofseue Ret

. .sende hatten die erste Nachricht von

dem Angriff gebracht, dem zwei

Torpedobootzerstörer u. fünf Han
dchschiffe zum Opfer gefallen wa-

ren.
Offiziere eines hier liegenden

' Dampfers sagen, cö seien acht

Tmnpser, einschließlich des auf dem

sie Dienst taten, vernichtet wor

den, nicht fünf, wie am Saniötag
berichtet ioorden war. Der Vir-ginian- "

sei schloer beschädigt und

in sinkendeni Jiistaiide auf den

Strand gelauseii. Ob überhaupt
ein Tauchboot vernichtet wurde,

wnkteil die Offiziere nicht. ..Wir

waren nack, dem Angriff über eine

ziemlich groste Fläcke zerstrcmt und
dcx vernichte, zu ki!tloe,chen. Un

sere Zeriiörer inaren aber tätig, u.
ich' bin zieiulich sicher, das; einige

im ihnen ihr Ziel erreichten."

abwirft, ziuingt es uns gegen das

Washington, 25- - Sept. Tie
von dem Abgeordneten Heslin,
Alabama, erhobene Beschuldigung,
er kenne 12 bis 13 Kongreßleutc,
welche Gelder von Bernstorff er-

halten haben, brachte ihn in hei-ße- s

Fahrwasser. Er wurde von al
len Seiten aufgefordert, Beweise
für seine Behauptung zu crbrin
gen: ihn wurde schließlich derar
tig zugesetzt, das; ihm der Angst
sch,reist aus die Stirne trat und sich

an den Sprecher Clark mit dem

Ersuchen wandte, ihn gegen die
Angriffe der Abgeordneten in
Schuh zu nehmen. Er gab schließ-

lich zii. daß er nichts beweisen kön-n- e.

Repräsentant Howard, Geor-gi- a,

der die Aeußerung getan ha-

ben sollte, mehrere Mitglieder
scheineii gegenwärtig besser situieri
zu sein, tvie ehedem," sagte, daß
seine Aeußerung falsch ausgelegt

grosze Tätlgkelt!
Genf, 25. Sept. Tost die Teut

schen den von Mackensen eroberten
Teil von Rumänien zu behalten hos.
fen, geht aus ihrer Tätigkeit daselbst
hervor. Ein hier eingetrosfener Rci
fendcr berichtet, dafz die Teutsche in
Rumänien eifrig mit Straszen,
Bahn, und Brückenbau, sowie niit
der Vornahme anderer Verbcsseruu.
gen beschäftigt find. Tausende von
sibirischen und russischen Gefangenen
sind nach Rumänien gesandt worden,
um dort bei der Bodenbestellung und
Ernte, sowie auf den Petroleuinfel
der behilflich zu sein. Nach Teutsch,
land werden graste Quantitäten Pe
troleum gesandt, aber nur wenig
Getreide. Es tvird in Bulgarien,
der Türkei und Oesterreich llngarn
zu dringend benötigt.

Munde deutscher Kriegsgefangenen
erfahren. Sollte um die jetzige
Zeit, wo wir noch immer hilflos
sind, England und Frankreich be

siegt werden, dann würde binnen
.Tagen die deutsche Flotte an

unserer Küste erscheinen und bin-

nen eines Monats hätten wir eine
deiiksche Jiivasionsarniee auf dem

Halse. Vor wenigen Jahren er-

klärte ein Mitglied des deutschen

(eneralstabes, daß die Eroberung
Amerikas durchaus nicht schwierig
sei. Sollten jetzt unsere Verbün-dcte- il

Frieden machen, dann, wür-

den wir ein hilfloses Opser
Teutscklands oder ' irgend einer

Ab nach Fort Rilcy.
West Point. Nebr., 25. Sept.

Das zweite Cuming County Aufge.
bot. bestehend aus 56 jungen Man
uern, hat heute nachmittag die Nci
se nach Fort Riley, Kanfas, ange
treten. Ans dem Bahnhöfe hatte sich
eine große Menschenmenge eingesun
den, um den jungen Kriegern Lebe
tvohl zn sagen.

Für dir zweite 5lriegsanlcihe.
3im ?)ork. 25. Sept. In der

Stadt New ?jor! werden mehr als
100 HandelsausZchiisse gebildet, de
rcn jeder einen Vorsitzer erhalten
soll, um die erforderlicheil Gelder f.,c
die zweite Äricgsanlcihe. 'die man
voil der großen Metropole erwartet,
aufzubringen.

selbe Krieg zn führen. Sache deö

deutschen Volles ist es, die jetzige
Regierungsform von sich zu wci
sem

Die Teutschen regieren von oben
nach unten,' das Volk einer Re.
publik glaubt an eine Regierung
von unten och oben. In anderen
Worten, wir regieren uns selbst,
wahrend das deutsche Volk sich von
einer militärischen Kaste regieren
lässt. Kein Mensch, der Deutschland
unterstützt, kann von sich sagen, das;
er ein Demokrat oder ein Freund
freiheitlicher Institutionen ist.

Deutschland glaubt den Krieg zu

Tie jüngste Freiheits-Anleihk- .

Chicago, 25. Sept. Redak-
teure von 25 fremdsprachigen Zei
tuiigen baben sich heute einer Ve
wegung aiigeschlosseii, uui die zivei.
te Jreiheits-Anleib- e zu einem gro
sten Erfolg zu gestalten. Ein e,

in welchem fast jede Natio-
nalität der freiuden Bürger in
Chicago vertrete ist, wurde er
nannt, welches gemeinsam mit dem

Liberty Loan Erecutive Coinmi
tec" arbeiten wird- - 50 frcnidspra-chig- e

Zeitungen Cliicagoö, haben sich

verpflichtet. $r0.X)0 Bonds der
zweiten Freiheiks-Anleih- e erstklassigen europäischen oder ajia- -lewinncn u. Amerika zu zerschmet

. worden sei.ern und eine ungeheure Kriegs trfchen 2,'uicht sein,"


